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Gleich alle Schulstandorte stärken
Dr. Franjo Grotenhermen appellierte an Rat, das Gebäude der Paul-Gerhardt-Schule

dem Montessori-Elternverein zu überlassen. Schulausschuss entscheidet am Donnerstag
sei Möglichkeit drei: Mon-
tessori in Rüthen und Kal-
lenhardt. „Wir setzen uns für
die Ideallösung ein“, erklärte
Grotenhermen, denn Kallen-
hardt allein sei für viele El-
tern in der Stadt nicht ausrei-
chend attraktiv. Die Montes-
sori-Begeisterung würde
über die Grenzen Rüthens
hinaus die ganze Region er-
fassen, „so dass auch Kallen-
hardt davon profitieren
könnte“, beispielsweise mit
einem Montessori-Zweig
halbtags und kostenlos. Das
sei auch für Oestereiden mit
dem Einzugsgebiet Eikeloh
und Geseke denkbar.

Ganztagsunterricht sei mit
einer Nachmittagsbetreuung
nicht zu vergleichen, zeigte
er sich überrascht über die
Aussage der Schulkonferenz
der Nikolaus-Grundschule,
dass dort bereits die genann-

ten Vorzüge vorhanden sei-
en. Dabei bedauerte er, dass
die Leitung „nicht mal das
Konzept der Schule vorlegen
will“. Die Lehrer müssten
vorwärts gehen „und das
kann ich an der Nikolaus-
Schule leider nicht feststel-

len“. Eine charismatische
Schulleitung mit einer Visi-
on fehle. Es gehe nicht an,
persönliche Animositäten
über das Gemeinwohl zu
stellen und beispielsweise
die INI als vorgesehenen
Träger abzulehnen.

Laut Elternverein würde
das Projekt den Schulstand-
ort attraktiver machen, aus-
wärtige Kinder an die weiter-
führenden Einrichtungen
binden und die Qualität
durch Ideenwettbewerbe
verbessern. Sinken die Schü-
lerzahlen weiter, würde Kal-
lenhardt spätestens 2015
schließen. Er habe den Ein-
druck, dass man den Teil-
standort retten wolle, indem
man dafür sorgt, dass das
Angebot in der Stadt mittel-
mäßig bzw. schlecht bleibt.

„Der Aufbau einer Mon-
tessori-Schule ist nicht trivi-
al“, meinte er. Man müsse
aber jetzt die Chance ergrei-
fen. Er appellierte an die Po-
litiker, für eine Überlassung
des Gebäudes der Paul-Ger-
hardt-Schule an die INI als
vorgesehenen Träger zu
stimmen. n fred

RÜTHEN n  „Gegen eine
Schule zu sein, weil sie gut
ist, ist destruktiv“, erklärte
Dr. Franjo Grotenhermen am
Donnerstagabend der Stadt-
vertretung. Der Vorsitzende
des im April gegründeten
Montessori-Elternvereins
Rüthen legte dar, welche
Auswirkungen die Bildung
einer Montessori-Grund-
schule seines Erachtens ha-
ben würde.

Er sehe einen Konsenz in
Rüthen, dass diese Pädago-
gik umgesetzt werden soll.
Die Frage sei nun, wie. Ein
entsprechender Zweig in
Kallenhardt sei denkbar,
gebe es doch vor Ort ein stei-
gendes Interesse der Eltern,
wenn es bei der städtischen
Trägerschaft bliebt. Möglich
sei die zweite Variante in
freier Trägerschaft in der
Paul-Gerhardt-Schule. Ideal

Schwierige Entscheidung
Die weit reichende Entschei-
dung über die mögliche Über-
gabe der Paul-Gerhardt-Schule
INI wird der Schulausschuss
wird am Donnerstag, 24. Juni
fällen. Der Ausgang der Abstim-
mung ist offen, die Verwaltung
hat bewusst keinen Beschluss-
vorschlag ausgearbeitet. Aus-
führlich stellt Bürgermeister Pe-
ter Weiken viele Argumente ge-
genüber, die sowohl für als

auch gegen einen solchen
Schritt sprechen. Auf der einen
Seite befürchtet er eine Schwä-
chung der Standorte Kallen-
hardt und Oestereiden sowie
Konkurrenz für die offene Ganz-
tagsgrundschule. Andererseits
könnte der Schulstandort Rü-
then gestärkt werden und dem
ausdrücklichen Willen eines Teil
der Eltern Rechnung getragen
werden.

um halbzehn wieder zuhau-
se waren, waren die Brenn-
nesseln weg“, teilte eine zu-
friedene Leni Hermes ges-
tern der Redaktion mit. Wir
helfen zwar gern mit einem
kleinen Artikel nach. Aber,
liebe RWE, geht es denn
nicht auch ohne?

P

Da verwechselt man
beim Tippen der Termine
einmal die neun mit der
zwei und schon steht das Te-
lefon im Biberbad nicht
mehr still. „Habt Ihr heute
Nachmittag tatsächlich ge-
schlossen?“, wollten die Rü-
thener von Schwimmmeister
Lars Kemke wissen. Natür-
lich ist geöffnet, wie immer
bis 19.30 Uhr, konnte der
die aufgebrachten Anrufer
beruhigen. Schön zu wissen,
dass so viele Menschen un-
sere Zeitung lesen. Aber da
hatte sich am Montag wirk-
lich nur der Fehlerteufel ein-
geschlichen.

P

Nanu, die Jungschützen
holen den Hofstaat aus dem
Alten Rathaus ab? Das hat

Kristina von Twistern

Gibt es noch jemanden
in Rüthen und Umgebung,
der neben einem verwahr-
losten RWE-Grundstück
wohnt? Eine kleine Be-
schwerde in unserer Zeitung
bewirkt anscheinend Wun-
der. Nicht nur bei Volker
Dumschat war am nächsten
Tag gemäht, auch bei Leni
und Alfons Hermes. „Wir
waren nur in der Messe und
kurz auf dem Markt. Als wir

es doch noch nie gegeben.
Normalerweise ist das doch
ein Privileg der Bürgerschüt-
zen. Wie kam es bloß dazu,
fragte man sich während
des Festumzuges am Mon-
tagnachmittag. Folgendes
war passiert: Als die Jung-
schützen ihm am Samstag-
nachmittag ein Ständchen
brachten, hatte Bürgermeis-
ter Peter Weiken ihnen das
Alte Rathaus angeboten –
und die Jungschützen setz-
ten den Vorschlag prompt in
die Tat um.

P

Das Ständchen der
Jungschützen war übrigens
auch der Grund, weshalb
Peter Weiken nicht zum Vo-
gelschießen nach Hoink-
hausen kam. Lange reser-
vierten die HNW-ler den Ap-
fel für den Bürgermeister,
bis zum 61. Schuss. Dann
schoss ein anderer die Insig-
nie ab. Als Ersatz war ei-
gentlich geplant, Weiken
beim Schützenfrühstück ei-
nen Bratapfel nebst Wasser-
pistole zu servieren. Doch
dann gab es für ihn doch
nur Brötchen und Kaffee.

P

Ein Jammer. Unsere
Jungs haben gestern
schmählich gegen Serbien
verloren. Sollten sie trotz-
dem das Finale der Fußball-
WM erreichen, bietet Klaus
Schlüter doch noch „Rudel-
gucken“ in der Stadthalle an
– aber nur dann.

Fließwege tragen Wünsche

KALLENHARDT n  Um das
Grüne Klassenzimmer he-
rum breiten sich die grünen
Hügel aus, man sieht den
Hochwasserbehälter, das
Dorf Kallenhardt und auch
den gar nicht weit entfernten
Steinbruch – normalerweise.
Als die Lörmecke Wasser-
werke gestern ihren The-
menwanderweg Fließwege
an die Öffentlichkeit überga-
ben, waren die Steinbrüche
nur zu hören, der Nebel hat-
te die Aussicht verschluckt.
Und so verzichtete Bernhard
Schladör, Vorsitzender des
Aufsichtsrates der Lörmecke
Wasserwerke, auf eine Bege-
hung der Fließwege – auch
im Hinblick auf das mittägli-
che WM-Spiel der deutschen
Nationalmannschaft.

Doch wenn der Nebel
auch die Aussicht behinder-
te, die Teilnahme vieler Kal-
lenhardter, Rüthener und
Warsteiner an diesem be-
deutsamen Ereignis verhin-
derte er nicht. Viele waren
gekommen, um „zu den
Quellen zu gehen“ – so sagte
es Schladör während seiner
Rede, mit der er die Fließwe-
ge offiziell übergab. Der
Wanderweg soll „bewusst
machen, wo das Lebensmit-
tel Nummer eins für 100 000
Einwohner im südlichen
Soester Kreisgebiet her-
kommt“. Hier entspringt die

Interessen der benachbarten
Steinindustrie, wissen muss.

„Kompromissloser Grund-
wasserschutz von allen Sei-
ten ist dringend vonnöten“,
appellierte Schladör. Er
wünscht sich, dass die Fließ-
wege dazu beitragen, „allen
beteiligten Behörden und al-
len Verantwortlichen in der
Politik und Wirtschaft un-
missverständlich klar zu ma-
chen, was auf dem Spiel
steht“. Rüthens Bürgermeis-
ter Peter Weiken spann den
Gedanken noch weiter. Er
fragte, ob es „nicht doch für
die Menschen – bei aller Un-
terschiedlichkeit ihrer heuti-
gen Interessen – einen ge-
meinsamen Weg gibt, ihre
Lebensbedürfnisse aus der
Natur zu befriedigen“, ohne
diese zu zerstören.

Nach dem Lörmecke-
Turm sind die rund sechs Ki-
lometer langen Fließwege
ein weiteres Geschenk der
Wasserwerke an die Heimat.
Mit ihnen ist eine große
Hoffnung für die Zukunft
verknüpft: Dass das Trink-
wasser noch viele, viele Jah-
re ungetrübt vom Steinab-
bau durch die Leitungen in
die Haushalte fließt. Die star-
ke Anteilnahme der Bevölke-
rung lässt darauf schließen,
dass das nicht nur ein Anlie-
gen der Lörmecke-Wasser-
werke ist. n kvt

Lörmecke-Wasserwerke übergaben Themenwanderweg offiziell.
Ein Dutzend Tafeln erklären Geschichte, Natur und Hintergründe

Die Fließwege sind ein Themenwanderweg, der „zu den Quellen“ führen soll. Das wünscht sich nicht nur Bernhard Schladör (r.),
der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Lörmecke-Wasserwerke. Zur Übergabe waren gestern viele Besucher gekommen.

Lörmecke-Quelle, eine Kost-
probe kann jeder Wanderer
der Wasserpumpe entneh-
men, die zum Grünen Klas-
senzimmer (einem mit Bäu-
men und Bänken versehe-
nen Platz) gehört.

Als die Lörmecke-Quelle
vor 75 Jahren erschlossen
wurde, „war es fast ein Wun-

der“, erinnerte Schladör an
die harte Arbeit, die der
Reichsarbeitsdienst seit Ok-
tober 1933 an der Kallen-
hardter Quelle leistete. Ein
Dutzend Tafeln am Weges-
rand erklären dem Wanderer
alles, was er über das Wasser
und seine Gewinnung, aber
auch über die Natur und die

Kostprobe gefällig? Rüthens Bürgermeister Peter Weiken
pumpt, Warsteins Bürgermeister Manfred Gödde probiert, im
Hintergrund unterhält sich Lörmecke-Chef und Fließwege-Ini-
tiator Alfred Striedelmeyer. n  Fotos: von Twistern

86 I-Dötze in Nikolaus-Schule
Insgesamt vier Klassen bilden die 86 neuen Schüler der Niko-
laus-Grundschule Rüthen. Zwei Klassen in Rüthen sind 24 und
eine Klasse ist 23 Neulinge stark. Im Teilstandort Kallenhardt
wurden 15 Kinder angemeldet. Für die I-Dötze geht es nach den
Sommerferien am 31. August los. Am Donnerstag wurden sie
von ihren künftigen Mitschülern vorab mit Liedern und Ge-
dichten begrüßt. n  Foto: Lüke

TERMINE HEUTE
Samstag, 19. Juni

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Schützenfest in Oestereiden: 13.30
Uhr Antreten auf dem Schützenplatz
zum Ständchenbringen, 17.15 Uhr
Zapfenstreich, 17.45 Uhr Kaiser-
schießen und Festball.

Jahrgang 1944/45: 12.30 Uhr Ab-
fahrt zur Wanderung ab Busbahn-
hof. 13 Uhr Treffen an der Hiebam-
menhütte.

SGV Gesamtabteilung Rüthen: 14
Uhr Hüttentag für alle Helfer an der
SGV-Hütte.

Kammerchor Rüthen: 10 bis 17 Uhr
Probe im Haus Maria vom Stein.

Kfd Menzel: 8 Uhr Abfahrt zum Spar-
gelhof.

Messdiener Altenrüthen: 11 Uhr
Üben für die Prozession in der Pfarr-
kirche.

Messdiener Menzel: 14 Uhr Üben für
die Prozession in der Pfarrkirche.

Sonntag, 20. Juni

SGV Abteilung Rüthen: 9 Uhr Fahr-
radtour entlang der Alme ab Bus-
bahnhof und 9.45 Uhr ab Weine

Schützenhalle.
Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-

net.
Schützenfest in Oestereiden: 9.30

Uhr Antreten auf dem Festplatz zum
Kirchgang, 14.45 Uhr Gefalleneneh-
rung am Ehrenmal, 14 Uhr Antreten
zum Festumzug, 18 Uhr Kindertanz
und Festball.

Pfarrgemeinde Menzel: 9 Uhr Hoch-
amt mit Prozession, anschließend
Umtrunk im Johannesheim für alle
Gemeindemitglieder.

Kammerchor Rüthen: 11 bis 15 Uhr
Probe im Haus Maria vom Stein.

Café Solo der Caritas-Konferenz Rü-
then: 15 bis 17 Uhr im Bistro am
Markt.

Kath. Bücherei Rüthen: 10.30 bis
12.30 Uhr Ausleihe in der Vikarie.

„Treff“ Hachtorstraße: 13 bis 17 Uhr
geöffnet.

„Rüthener Museumsstube“ Hach-
torstraße: 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Elternabend für die Messdiener-Fe-
rienfreizeit: 18.30 Uhr Informations-
abend im Pfarrheim.

Evangelische Kirche Rüthen: 10 Uhr
Kinderkirche im Gemeindehaus am
Schlangenpfad.

Schule kostet
jährlich

50 000 Euro
RÜTHEN n  Die laufenden
Kosten für die Unterhaltung
der Paul-Gerhard-Schule
teilte Bürgermeister Peter
Weiken auf Anfrage der SPD
mit: Insgesamt 50 000 Euro
muss die Stadt jährlich für
das Gebäude berappen, in
dem die Erstklässler unter-
gebracht sind. 22 500 Euro
entfallen auf Gas, 2200 ge-
hen für Strom drauf. 10 000
Euro entfallen auf die Reini-
gung, 2000 für Versicherun-
gen. Hinzu kommen Auf-
wendungen für Hausmeister
und Wasser „und dann wur-
de noch kein Cent in die Ge-
bäudesubstanz gesteckt“.
Auf Anfrage erklärte er ges-
tern, dass bei einer Übertra-
gung des Gebäudes auf die
INI diese die laufenden Kos-
ten übernehmen müsste und
er nicht bereit sei, über städ-
tische Zuschüsse diese Kos-
ten abzufedern. n fred

Kein Zuschuss für
den Anschluss

HEMMERN n Den beantrag-
ten Zuschuss in Höhe von
1500 Euro für den Stroman-
schluss des Vereinshauses in
Hemmern wird es in diesem
Jahr nicht geben. Der Rat
stimmte am Donnerstag
mehrheitlich gegen das An-
sinnen. Bislang bezieht das
Gebäude den Strom über die
Kirche, was künftig nicht
mehr möglich sein wird. Man
kam überein, die Summe für
das nächste Jahr im Haushalt
unterzubringen. n fred

NACHRICHTEN
RÜTHEN n  Die SGV-Abtei-
lung Rüthen unternimmt am
Sonntag, 20. Juni, eine Fahr-
radtour entlang der Alme.
Abfahrt ist um 9 Uhr am Bus-
bahnhof und um 9.45 Uhr in
Weine an der Schützenhalle.

OESTEREIDEN n  Die Chor-
probe des MGV „Concordia“
fällt am Montag, 21. Juni
aus.

RÜTHEN n  In der kommen-
den Woche werden in der
Stadt Rüthen und in den
Ortsteilen die grauen Ton-
nen und am Freitag die gel-
ben Säcke abgeholt (siehe
Abfuhrkalender).

ALTENRÜTHEN n  Die kfd Al-
tenrüthen nimmt an den
Wander-Wandeltagen am
Mittwoch, 14. Juli, in Kneb-
linghausen teil. Beginn ist
um 14.30 Uhr, es gibt auch
Kaffee und Kuchen. Anmel-
dung bei Beate Wolf, Tel.
(0 29 52) 2418, bis 5. Juli.


